
FINSTERBACHKurierFINSTERBACH
EIN MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE ALTHEGNENBERG-HÖRBACH, DER KIRCHEN, VEREINE, FEUERWEHREN, SCHULE, DES KINDERGARTENS UND

SONSTIGER ORTSANSÄSSIGER ORGANISATIONEN.
DIESES MITTEILUNGSBLATT IST KEIN AMTSBLATT IM SINNE DER KOMMUNALRECHTLICHEN VORSCHRIFTEN. - FÜR BEITRÄGE (TEXT UND BILD)

IN DIESER INFORMATIONSSCHRIFT SIND DIE GENANNTEN GRUPPIERUNGEN SELBST VERANTWORTLICH.

Ausbildung gesucht?Apotheke
Mammendorf

Patricia Ruf
Augsburger Str. 20

82291 Mammendorf

Jetzt digital Medikamente 
per App bestellen�

Die Apotheke Mammendorf bildet 2023/24 wieder 
Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte (PKA) aus

Heft 269/84 - August - September 2023

Aus dem RATHAUS

Wander- und Freizeitweg Wasserhaus / Haspelwald
Kleine Investition, aber große Wirkung! Nach 
diesem Motto wurde der schon in Vergessenheit 
geratene Wander- und Freizeitweg beim alten 
Wasserhaus in Althegnenberg wiederhergestellt. 
Dieser war in den letzten Jahrzenten zunehmend 
verbuscht und konnte zuletzt überhaupt nicht 
mehr genutzt werden. Damit die Spaziergänger 
und auch die Sportler nicht die vielbefahrene Bun-
desstraße 2 außerhalb der Ortschaft überqueren 
müssen, hat sich der zweite Bürgermeister Lud-
wig Schmid Gedanken zu einer Ortsanbindung 
gemacht. Nach Rücksprache mit Hr. Beer von den 
Bayerischen Staatsforsten konnte nun das letzte 
noch fehlende Stück bis zum östlichen Ortsein-
gang Althegnenberg hergestellt werden. Es ist 
jetzt kein Weg der für High-Heels tauglich ist, aber 
als Waldweg für Spaziergänger bestens geeignet 
ist. Vielen Dank Ludwig für die super Anbindung 
und die Herstellung zusammen mit unserem Bau-
hofmitarbeiter Anton Oswald.

Somit gibt es wieder einen sehr schönen Rund-
weg entlang der Bahn über Haspelmoor, durchs 
Moor auf der rechten Seite der Bahn, durch die 
Bahnunterführung in Haspelmoor (oder auch 
gleich auf der linken Seite der Bahn) und am Ro-
ten Moos vorbei durch den Haspelwald bis hin 
zum Ortseingang von Althegnenberg, ohne dass 
die Bundesstraße 2 außerhalb geschlossener Ort-
schaft überquert werden muss. Selbstverständlich 
können die verschiedenen Routen nach Belieben 
kombiniert werden.

Hinweis: Da schon des Öfteren beobachtet … Bit-
te auf keinen Fall die viergleisige Bahnverbindung 
ohne die dafür vorgesehenen offi ziellen Möglich-
keiten überqueren! Dies ist kein gutes Vorbild für 
unsere Kinder und Jugendlichen!
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Anmeldung unter:

www.brucker-forum.de
Infos: familienstuetzpunkt@brucker-forum.de

Jahnweg 7 (1. Stock)
82291 Mammendorf - Telefon: 0160 - 966 844 86

Öffnungszeiten: 
   Montag von 15:00 -18:00 Uhr und
   Freitag von   09:00 -12:00 Uhr

Großer Wertstoffhof 
Althegnenberg

Telefon: 0 82 02 - 86 78

Änderung der Öffnungszeiten:

Montag:
17:00 bis 20:00 Uhr

Mittwoch:
09:00 bis 12:00  -  14:00 bis 18:00 Uhr

Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Augsburger Straße 6
82278 Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 80 39
Fax: 0 82 02 - 88 68
Internet: www.althegnenberg.de
Email: info@gemeinde-althegnenberg.de
Achtung!  Geänderte Öffnungszeiten
Dienstag: 16:00 bis 19:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr (NEU!)

Bücherei im (Rathaus)
Öffnungszeiten:
Dienstag von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Am 08. 08. 23 und 22. 08. 23 geschlossen!
weitere Informationen unter:
www.biblino.de/althegnenberg

Großer Wertstoffhof - Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 86 78

Öffnungszeiten:
Montag: 17:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 bis 12:00 / 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Mammendorf
Augsburger Straße 12
82291 Mammendorf
Telefon: 0 81 45 - 84 - 0
Montag bis Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Katholisches Kinderhaus
St. Johannes Baptist
Bgm.-Widemann-Straße 12
82278 Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 90 49 - 579
Fax: 0 82 02 - 90 49 - 599

email: info@kinderhaus-althegnenberg.de
www.kinderhaus-althegnenberg.de

Öffnungszeiten Praxis-Infos Termine August-September 2023

Rathaus Althegnenberg Physio-Fit-Center Aurich

Münchener Straße 21
82278 Althegnenberg

Telefon: 0 82 02 - 46 33 532

Anmeldung:
Mo-Do 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Fr 09:00 - 13:00 Uhr
www.physiofi t-aurich.de

Do is wos los!

August

 14. Mo 18:00 Uhr Dorffest in Hörbach

September

 14. Do 19:30 Uhr JHV, Schützen, HÖB

 16. Sa Ausfl ug, Liederkranz 

 17. So 19:00 Uhr Stammtisch, BN, Waldgaststätte

 21. Do 19:30 Uhr Gemeinderatssitzung, Rathaus

 23. Sa 16:00 Uhr Aktionstag, FF AHB, FF Haus

 29. Fr 19:00 Uhr Taizé-Gebet, Kirche rk

2003

Stammtisch 

der Oldtimerfreunde fi ndet jeden

1. Mittwoch im Monat

in der Waldgaststätte statt.

Physiotherapie - Gymnastik - Fitnesstraining

Familienstützpunkt VG Mammendorf

 08. 09. 19:00 Uhr Unterwegs mit den Tieren der  
    Nacht, Mammendorf

 16. 09.  5 Jahre Familienstützpunkt,
    VG Mammendorf

 23. 09. 10:00 Uhr  Unterwegs auf dem Bauernhof,
    Landsberied

 24. 09. 10:00 Uhr  Familienyoga, AHB Überbau

Senioren 
Café

Im Pfarrheim am
Donnerstag
07. 09. 23

um 14:00 Uhr

Malerei Schegg GmbH
Burgstraße 7
82278 Althegnenberg
Tel.: 08202 8829
info@malerei-schegg.de

www.malerei-schegg.de

Fassadenanstriche
Schimmelsanierungen

Bodenbeläge
Innenraumgestaltung

Graffiti-Entfernung
Bodenbeschichtungen

Lackierungen
Betonsanierung

JETZT NEU
Professionelle Fassadenreinigung

Sparen Sie bis zu 70 %
gegenüber einem Neuanstrich!

ÜBER 55 JAHRE KREATIVITÄT

MIT ERSTKLASSIGEM SERVICE
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3Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Oktober 2023 ist der 04. September 2023 um 12:00 Uhr

Vor 5 Jahren wurde der Familienstützpunkt in 
der VG Mammendorf eröffnet. Seitdem haben 
mehrere hundert Veranstaltungen und zahlreiche 
Beratungsgespräche stattgefunden. Das wollen 
wir richtig feiern!
Am Samstag, 16. September 2023 nachmittags 
sind alle Familien eingeladen, am Sportplatz 
in Mammendorf (direkt neben dem Büro des 
Familienstützpunkts) in die Fantasywelt einzu-
tauchen und spannende Abenteuer mit Feen und 
Kobolden zu erleben und / oder sich bei Kaffee 
und  Kuchen in guter Gesellschaft zu entspannen. 
Wer schon mal Gelegenheit hatte, die „Henaber-
ger Erlebniswelt“ kennenzulernen, wird das Event 
in Mammendorf zum Jubiläum des Familienstütz-
punkts nicht verpassen wollen.

Aktuelles vom Familienstützpunkt!
Genauere Informationen dazu gibt es spätestens 
ab Anfang September auf der Homepage des 
Brucker Forums: www.brucker-forum.de . Dort 
kann man sich dann auch anmelden.

Ingrid Woller-Schleich
Familienstützpunkt VG Mammendorf
Jahnweg 7
82291 Mammendorf
Tel.: 0160 – 966 844 86
familienstuetzpunkt@brucker-forum.de
www.brucker-forum.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir machen darauf aufmerksam, dass Sträucher, 
Bäume oder sonstige Anpfl anzungen nicht in 
den Gehweg oder in die Straße ragen dürfen. 
Überhängende Äste und Zweige behindern 
oder gefährden den öffentlichen Verkehr und 
auch die Fußgänger. Dies wird bei Regenschau-
ern und Unwettern noch verstärkt. Sollte Ihr 
Grundstück davon betroffen sein, wird dringend 
gebeten, den Überwuchs jetzt zeitnah zurückzu-
schneiden.

Beachten Sie bitte, dass auch Hinweis- und 
Verkehrsschilder sowie Straßenlampen freige-
schnitten werden müssen. In der Höhe beträgt 
das Lichtprofi l (Durchgangs- beziehungsweise 
Durchfahrtshöhe) im Gehwegbereich 2,50 Meter 
und im Fahrbahnbereich 4,50 Meter. Die seitli-
che Begrenzung ist die Grundstücksgrenze.

Wir bitten deshalb alle Grundstücksbesitzer, ihre 
Bäume, Sträucher und vor allem Hecken, die an 
öffentliche Verkehrsfl ächen angrenzen, regel-
mäßig zu kontrollieren und wenn notwendig 
zurückzuschneiden.

Ihre Mitbürger und die Gemeinde werden es 
Ihnen danken.

Entsprechendes Informationsmaterial ist online 
zu fi nden unter:

Bäume und Sträucher zurückschneiden!

https://www.althegnenberg.de/
Rathaus&Service/
Satzungen&Verordnungen/ Merkblaetter und 
Hinweise

Auf der Seite www.justiz.bayern.de kann die 
Broschüre „Rund um die Gartengrenze“
heruntergeladen werden.

Ihr Erster Bürgermeister
Rainer Spicker

gefördert durch:
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Wir suchen einen Liebhaber der Bergkapelle, 
der sich im Rahmen eines Minijobs zwei Stunden in der Woche um den 

guten Zustand der Bergkapelle kümmert.

Nähere Informationen bei Pfarrerin Wagner.  -  Telefon: 08233/1304

Gerne können Sie sich auch im Pfarramt informieren, ob die
Veranstaltung stattfi ndet. Telefon 08233/9653

Bergkapelle, Althegnenberg
Sonntag
24. 09. 2023 10:00 Uhr Gottesdienst mit
  Prädikant Schweinberger

Bibelgesprächskreis
19. 09. 2023 19:30 Uhr
Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Str. 1, Mering

Frauengesprächskreis
07. 09. 2023 15:00 Uhr
Frauengesprächskreis, Martin-Luther-Str. 1, Mering

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Mering August-September 2023

Pfarr- und Kindergartenfest
Am Sonntag, den 3.7.23 fand nach vier Jahren endlich wieder unser 
lang ersehntes Pfarr- und Kindergartenfest statt. 

Den Anfang läutete unser Herr Pfarrer Brandstetter mit einem 
Kindergottesdienst von 10 - 11 Uhr ein, bei dem auch unsere Vor-
schulkinder zu Wort kamen und ganz souverän ein paar Fürbitten 
und ein Predigtspiel vortragen durften. Im Anschluss ging es dann 
in den Pfarrgarten. Nach anfänglichem Regenschauer meinte es 
der liebe Gott doch noch gut mit uns und schickte uns ein paar 
Sonnenstrahlen. 

Unser Kinderhaus war mit vielen tollen Spielstationen vertreten. 
Ein großer Dank geht an den Pfarrgemeinderat unter der Leitung 
von Herrn Selzer, der sich um die Organisation vom Auf- und Abbau 
bis hin zu der leckeren Verpfl egung gekümmert hat. 

Ein herzliches Dankeschön geht an den 
Musikverein Althegnenberg e.V. für die schöne
musikalische Begleitung und den Obst- und
Gartenbauverein für den tollen Barbetrieb.

Vielen Dank an alle für die
zahlreichen Kuchenspenden!

Das Schmuckstück bewahren - wer kümmert sich
um die Bergkapelle?

September 2023
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Für die Pfarreien Althegnenberg und Hörbach fand die diesjährige Fronleich-
namsfeier und anschließende Prozession am Vorabend zum Fronleichnams-
fest in Hörbach statt. Auch künftig wird das Hochfest zu Fronleichnam immer 
gemeinsam gefeiert werden und im Wechsel einmal in Althegnenberg 
und einmal in Hörbach stattfi nden. Begleitet von den Fahnenabordnungen 
der Vereine sowie den Ministranten aus Althegnenberg und Hörbach trug 
Pfarrer Anton Brandstetter die Monstranz mit dem Allerheiligsten unter dem 
sogenannten „Himmel“ feierlich durch den Ort. Dabei wurde jeweils an den 
vier festlich geschmückten Altären in den Höfen der Familien Rasch, Schmid, 
Böck/Kaindl und Wolf Station gemacht. Die musikalische Begleitung auf dem 
Prozessionsweg sowie an den Altären übernahm der Musikverein Altheg-
nenberg unter der Leitung der Dirigentin Barbara Schamberger-Oswald. 
An den Altären sang der Liederkranz Althegnenberg unter der Leitung von 
Nikola Wex jeweils eine Strophe des „Pange lingua“, bevor Pfarrer Brandstet-
ter den eucharistischen Segen gab. Danach zogen alle in die Kirche ein und 
stimmten unter Orgel- und Glockenbegleitung zum Abschluss des feierlichen 
Gottesdienstes und der Prozession das bekannteste Kirchenlied „Großer Gott, 
wir loben dich“ an.

Anschließend luden die Pfarrgemeinden Althegnenberg und Hörbach alle 
Beteiligten noch zu einem kleinen Umtrunk vor dem alten Kindergarten in 
Hörbach ein.

Allen Mitwirkenden an der Prozession ein herzliches Vergelt´s Gott für die 
würdige Gestaltung!

Katholisches Pfarramt, St. Johannes Baptist
Hochdorfer Str. 1  -  82278 Althegnenberg  Telefon 08202-8256

Voraussichtliche Gottesdienstzeiten
für August - September 2023

ALTHEGNENBERG - August  
So   06. 08.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Di   15. 08.  10:00 Uhr Hochamt mit Kräuterweihe

So 20. 08.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst

HÖRBACH - August

Sa 05. 08.  17:30 Uhr Vorabendmesse

Sa 12. 08.  17:30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe

Sa 26. 08.  17:30 Uhr Vorabendmesse

ALTHEGNENBERG - September  
So   03. 09.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Sa   16. 09.  17:30 Uhr Vorabendmesse

So 24. 09.  10:00 Uhr Pfarrgottesdienst

HÖRBACH - September

Sa 09. 09.  17:30 Uhr Vorabendmesse

So 17. 09.  08:30 Uhr Pfarrgottesdienst

Sa 30. 09.  17:30 Uhr Hochamt zu Erntedank

Gemeinsame Fronleichnamsfeier in Hörbach

Text und Fotos: Simone Schmid

HINWEIS:   Herr Pfarrer Brandstetter ist ab Mitte August 3 Wochen im Urlaub.
Wir bekommen wieder eine Vertretung aus Rom, Hochw. Herr Shelton Chittilapilly , dennoch kann es zu Verschiebungen kommen. Daher bitte 
die Gottesdienste immer dem aktuellen Pfarrboten entnehmen. Er ist, außer während der Gottesdienstzeiten, unter der Handy-Nr. 0162/8699753 
ständig erreichbar und wohnt bei Fam. Straucher in Ried.

Ministrantenausfl ug zum Klettern
Hoch hinaus ging es am 24.06.2023 für 23 Minis im 
Kletterwald Schloss Scherneck. Nach einer kurzen 
Einführung durch den Guide starteten alle mit einem 
Anfängerparcours bevor dann in kleinen Gruppen 
aufgeteilt, sich alle über das Gelände verteilten. 
Nicht nur die Ministranten hatten Spaß, sondern 
auch die als Fahrer und Begleitpersonen engagierten 
Eltern meisterten die Hindernisse beim Klettern. Ein 
herzliches Dankeschön hierbei nochmal für die Hilfe. 
Nach vielen Runden im besonders beliebten „Flie-
genden Ritter“ und anderen Highlights waren alle 
nach mehreren Stunden erschöpft und stärkten 
sich dann noch bei einer gemeinsamen Brotzeit.
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober 2023 nicht vergessen!

Bund Naturschutz
Im Landkreis und vor Ort

Diesmal ging’s vor die Tore Augsburg zu einer der 
wertvollsten Naturschutzfl ächen der gesamten 
Region, der Königsbrunner Heide. Mit Dr. Ulrich 
Schneider, langjähriger Leiter des städtischen 
Gartenamtes in München, hatten wir einen pro-
funden Kenner dieses Gebietes gewinnen können. 
Bevor er für die Stadt München arbeitete, war er 
für die Pfl ege dieses Areals zuständig. Er erläuter-
te die Pfl egemassnahmen, die kurz gesagt darin 
bestehen, dass der Großteil beweidet wird. Das 
Kerngebiet, die eigentliche Königsbrunner Heide, 
wird dagegen gemäht und das Mähgut abgefah-
ren. Diese Maßnahmen sind der Schlüssel für die 
hohe Artenvielfalt. Anfang Juli,  zum Zeitpunkt der 
Sumpfgladiolenblüte, ist die Heide besonders at-
traktiv. Aber auch im  Frühjahr bis in den Herbst 
hinein ist ein Besuch lohnend. 
Nach der Führung besuchten wir noch das neue 
Gartenbauzentrum des Gartenvereins Königs-
brunn. Dort wurde mit viel ehrenamtlichen En-
gagement eine Bildungsstätte für den Gartenbau 
errichtet. Die praktischen Beispiele reichen vom 
Obstanbau über Permakultur bis hin zu behinder-
tengerechten Hochbeeten. Darüberhinaus bietet 
der Verein Vorträge und Mitmachaktionen zu rele-
vanten Gartenthemen und  verleiht Gartengeräte. 
Ab dem Spätsommer bis in den Herbst steht nicht 
nur Mitgliedern eine hochmoderne Obstpressan-
lage zur Verfügung; 
ein echtes Vorbildprojekt. 

Wolfgang Friedl 
stellvertretender Vorsitzender der Ortsgruppe des BN 

Ausfl ug der Ortsgruppe Althegnenberg des Bund Naturschutz zur Königsbrunner Heide und 
zum Königsbrunner Gartenbauzentrum am 02.07.
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Am Anfang waren die Befürchtungen ja sehr 
groß, dass es mit der Fußgängerampel an der 
B2 zu größeren Verkehrsbehinderungen und 
zu ewig langen Staus kommen würde. Diese 
Befürchtungen haben sich nach Inbetriebnahme 
der Ampelanlage gottlob nicht eingestellt und 
die Fußgängerampel erweist sich sehr großer 
Beliebtheit zur Querung der vielbefahrenen 
Bundesstraße. 
Es wird aber immer berichtet, dass die Que-
rungszeit, also die Grünphase für Fußgänger 
und Kinder, sowie ältere Bürger sehr kurz sei und 
man nicht bei Grün über die Ampel kommen 
kann. Bei normaler Betätigung des Schalters 
ist die Querungszeit für die 7,50 Meter breite 
Straße sieben Sekunden. Hinzu kommt noch die 
Schutzzeit von sechs Sekunden, bis die Ampel für 
den Fahrzeug-Verkehr wieder auf Grün schal-
tet – somit insgesamt 13 Sekunden. An vielen 
Fußgänger-Ampeln in Deutschland versteckt 
sich unter dem Ampel-Kasten ein kleiner Knopf, 
von dem viele Menschen vermutlich gar nichts 
wissen. So auch bei unserer in Althegnenberg. 
Betätigt man ihn, passiert fast das Gleiche wie 
bei der Betätigung des normalen Knopfes – aber 
eben nur fast. Denn sobald die Fußgängerampel 
auf Grün schaltet, ertönt zusätzlich zum visuellen 
auch ein akustisches Signal. Der versteckte Knopf 

Versteckter Knopf unter dem Ampel-Kasten: Das passiert, 
wenn Sie ihn drücken.

ist letztlich nämlich für blinde und sehbehinderte 
Menschen gedacht, die durch das Signal erfahren, 
dass der Fahrzeug-Verkehr nun Rot hat und 
die Straße sicher überquert werden kann und 
die Querungszeit erhöht sich um weitere sechs 
Sekunden – somit dann insgesamt 19 Sekunden. 
Dies sollte für alle Fußgänger ausreichend sein, 
die Straße sicher überqueren zu können.

Rainer Spicker 
Erster Bürgermeister

Gasanlagen - Autohandel - Tankstelle - Shop
Werkstattangebot

Shop: Mo. bis Sa. 6:00 bis 20:30 Uhr
 Sonntag: 8:00 bis 11:00 Uhr

Münchener Straße 21 - 82278 Althegnenberg - Tel.: 08202/9053805 - www.kfz-schneider-mahl.de

Werkstatt: Mo. bis Fr. 7:30 bis 18:00 Uhr
 Samstag: 8:00 bis 12:00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:

l	KFZ-Reparaturen aller Marken
l  Fachbetrieb für Hybrid und
 Elektrofahrzeuge 
l  Gasanlagen - Einbau und Wartung
l  Haupt- und Abgasuntersuchung
l  Steinschlagreparatur 
l  Tuning

l  Reifenreparatur
l  Inspektionen
l  Elektronische Achsvermessung
l  Klimaanlagenwartung
l  Reifenservice
l  Reifeneinlagerung

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Oktober 2023
ist der 04. September 2023 um 12:00 Uhr

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com

Hauptstraße 47  -  82140 Olching
Telefon: 0 81 42 / 2 80 77  -  Fax: 0 81 42 / 2 80 70

Mobil-Telefon: 0172 / 9 81 42 97
E-Mail:  info@rechtsanwalt-dreher.de

www.rechtsanwalt-dreher.de

Familienrecht � Arbeitsrecht (Fachanwalt für Arbeitsrecht)
Erbrecht � Schadenersatzrecht �  Mietrecht, Verkehrsrecht, 

Strafrecht
Zwangsvollstreckung � Insolvenzrecht

Andreas Dreher
Rechtsanwalt
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Oswald Trockenbau GmbH

Wilhelm Oswald Sen. Mobil 0173 /37 92 054
Florian Oswald Jun. Mobil 0171/ 95 23 045

Burgstraße 3
82278 Althegnenberg Telefon  0 82 02 /84 85
info@oswald-trockenbau.de Telefax  0 82 02 / 13 10

Trockenbau – Schallschutz – Feuerschutz 

82278 Althegnenberg - Münchner Straße 21 - Tel.: 0 82 02-46 33 532

Mo-Do 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr  �  Fax: 08202-6939917

Physiotherapie
Lymphdrainage
Massage
Gymnastik
Fitnesstraining

Physio-Fit-Center Aurich     
�

�

�

�

�

Anmeldung:

E-Mail: physiofi t.ahb@gmail.com  �  www.physiofi t-aurich.de

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com

WERKSTATT
● Inspektion
● Klimaanlage
● Unfallinstandsetzung

● Reifen
● Abgasuntersuchung
● Hauptuntersuchung
 durch KÜS oder TÜVSüd

AUTO-DIETER
PKW ● Transporter ● Wohnmobile
Ersatzwagen ● Hol- und Bringservice

Augsburger Str. 1 ● 82278 Althegnenberg
Telefon 0 82 02 / 82 09 ● Fax 0 82 02 / 18 67

VERKAUF
● EU-Fahrzeuge
● Jahreswagen

● Gebrauchtwagen

55 Jahre
VW + Audi-Erfahrung

www.auto-dieter.deSB Waschen

ALLE MARKENALLE MARKEN

Versicherung – Vorsorge – Vermögen

Versicherung – Vorsorge – Vermögen
= Verpflichtung – Verantwortung – Vertrauen

hepago Versicherungsvermittlungs GmbH
Wallbergstraße 11, 86415 Mering, Tel. 0 82 33/73 59-0, 
Fax 0 82 33/73 59-10, info@hepago.de, www.hepago.de

Ob bei Arbeitskraftverlust, Krankheit, Unfall, zum Schutz 
Ihres Zuhauses oder Gewerbes … Fühlen Sie sich sicher. 

Christian Paul
Versicherungskaufmann

Hier lernste 
was

fürs Leben!

Montessori-Pädagogik
von der Grundschule 

bis zum Abitur*!
1-10. Klasse im Haus

*11-13. Klasse an der 
MOS München

Montessori-Schule Günzlhofen
www.montessori-ffb.de

Schulstraße 11 | 82294 Günzlhofen | Tel. 08145 468

was
fürs Leben! 1-10. Klasse im Haus

*11-13. Klasse an der 
MOS München
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Geschichtsbladl

August - September 2023

GESCHICHTE UND GESCHICHTEN AUS ALTHEGNENBERG UND HÖRBACH

Nr. 75

Pfarrer Mathäus Neumair - ein außergewöhnlicher Seelsorger

Bei meinen Recherchen zur Geschichte der „Rasso-
Räuber“ - einer Diebesbande, die um 1860 einen gan-
zen Landstrich verunsicherte - � el mir ein Eintrag 
im Familienbuch der Pfarrei Hörbach besonders 
auf. Dieser Eintrag veranlasste mich, näher mit dem 
Schreiber des besagten Familienbuchs zu befassen. 
Der Vermerk stammt von Pfarrer Neumair, dem ers-
ten Pfarrer der Pfarrei Hörbach. In lateinisch und 
griechisch (!) besagt er, dass der Kopf der Bande, der 

von Toni Drexler

Auszug aus dem Familienbuch der Pfarrei Hörbach: „Nomen ejus in nova tura  Πέτζινγκερ esse dicitur.“

Hörbacher Georg  Müller, der sich zu diesem Zeit-
punkt schon in Amerika befand, sich nun „Pätzinger“ 
nenne. Er widerruft dies im nächsten Eintrag, dem-
nach soll er sich nun Johann Müller nennen – „Pät-
zinger soll ein anderer sein“. Vielleicht sagt uns diese 
verschlüsselte Bemerkung, dass die bayerische Justiz 
Müller auf der Spur war, da alle übrigen Eintragun-
gen im Familienbuch in Deutsch vermerkt sind! Den-
noch kam nichts auf.

Pfarrer Neumair deckte also den Bandenchef gegen-
über der bayrischen Justiz. Und nicht nur das, er war 
der Verbindungsmann zwischen dem ausgewan-
derten und polizeilich gesuchten Müller und seiner 
noch in Hörbach be� ndlichen Familie. Müller ver-
sprach seiner Frau, dass er sobald er in Amerika Fuß 
gefasst habe, seine Familie nachholen werde. Pfarrer 
Neumair versorgte ihn mit Nachrichten aus seiner 
alten Heimat und half seiner Familie bei der Auswan-

Ein Neuanfang

Seit dem Mittelalter war Hörbach eine eigenständige 
Pfarrei. Im 16. Jahrhundert wurde der Pfarrsitz nach 
Hochdorf verlegt, in einem Spruchbrief des Landhof-
meisters wurde 1532 Hörbach der Rechtsstatus einer 
eigenständigen Pfarrei abgesprochen. 
Bis 1866 bestand diese gemeinsame Pfarrei. Die bei-
den Orte waren dadurch aufs engste miteinander 
verknüpft. Die Gläubigen der beiden Orte waren bei 
Strafe verp� ichtet, den Sonntags-Gottesdienst je-
weils nur in Hörbach oder Hochdorf ( je nachdem, wo 
er gerade gehalten wurde) zu besuchen, obwohl zwi-
schen beiden Orten die Pfarrei Althegnenberg lag. Es 
gab mehrere Versuche, den Pfarrsprengel zugunsten 
von Althegnenberg zu ändern, jedoch wurde dies 
jeweils vom Bischof abgelehnt. Dadurch, dass diese 

Pfarrei zwei Dörfer umfasste und mit nicht geringem 
Grund- und Waldbesitz ausgestattet war, gehörte sie 
im 17. und 18. Jahrhundert zu den reichsten Pfarreien 
des Dekanats Bayermünching. 

derung. Und dies, obwohl Pfarrer Neumair wusste, 
dass seine Straftaten überwiegend durch Einbrüche 
in Kirchen und Pfarrhäusern stattfanden und er zur 
Fahndung ausgeschrieben war.1 Für mich war es ein 
Rätsel.
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Der Pfarrhof in Hörbach. Ausschnitt aus einer Postkarte um 1910.

Erst Mitte des 19. Jahrhunderts nahm diese seit dem 
Mittelalter bestehende pfarrliche „Ehe“ zwischen 
zwei Dörfern ihr Ende: Durch eine großzügige Stif-
tung der „Scheuringerbauern“-Eheleute Franz und 
Maria Schmid konnte am 10. Juni 1857 ein Kuratbene-

� zium (eine Art Vorform einer Pfarrei) in Hörbach er-
richtet werden. Durch ein Dekret von König Ludwig 
II., ausgestellt am 4. November 1865 in Hohenschwan-
gau, wurde am 9. Mai 1866 die Genehmigung erteilt, 
das Kuratbene� zium zur Pfarrei zu erheben. 

Der 1. Pfarrer nach mehr als 300 Jahren
in Hörbach

Pfarrer Mathäus Neumair ist am 23. Januar 1823 in 
Kemnat, heute Ortsteil von Burtenbach (ca. 10 km 
südlich von Burgau) geboren. Das Dorf hatte damals 
ca. 400 Einwohner. 
Seine Eltern Johann Georg und Josepha waren „Söld-
ner“, also die Besitzer eines kleinen landwirtschaftli-
chen Anwesens, dessen Inhaber noch einen weiteren 
Beruf ausüben musste. Sie hatten ein Häuschen mit 
einem kleinen Stall und Garten am äußersten Rand 
des Dorfes. 

Mathäus war das älteste von vier Kindern. Er war 
wohl in der Schule sehr gut, was ihn, vermutlich 
durch Vermittlung des dortigen Priesters, für eine 
höhere Schule und später auch fürs Priesterseminar 
befähigte.  Im  Priesterseminar St. Stephan Augsburg 
war er im Studienjahr  1846/47 einer der Besten mit 
einer Durchschnittsnote von 1,2.2 Am 1. Mai 1853 war in 

Kemnat die Priesterweihe. Zunächst trat er eine Stel-
le als Kaplan der Pfarrei Merching an.  Am 23. August 
1866 wurde, Mathäus Neumair der erste Pfarrer der 
neuen Pfarrei, vom Bischof Dr. Pankratius von Din-
kel feierlich eingesetzt. Er bezog den 1856 neuerbau-
ten Pfarrhof in Hörbach. Nach dem Tod des Pfarrers 
Franz Xaver Iblher am 10. Mai 1878 war er auch vorü-
bergehend Vikar der Pfarrei Althegnenberg.3

Ab 1882 wurde Pfarrer Neumair Dekan des Dekanats 
Bayermünching im Bistum Augsburg, ihm unter-
standen damit 19 Pfarreien. 
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Kemnat um 1860. (Im roten Kreis Hs.Nr. 50, das Wohnhaus der Familie Neumair)

Familienbucheintrag der Pfarrei Kemnat

Mit seinem Amtsantritt 1866 legte er das Familien-
buch der Pfarrei Hörbach an und führte es bis zu sei-
nem Tode. Dort sind nicht nur die Personenstandsda-
ten der Bewohner der über 30 Anwesen verzeichnet,  
sondern darüber hinaus in der Spalte „Bemerkun-
gen“ auch Ereignisse und besondere Vorkommnisse 
aufgeschrieben. Es ist ein besonders wertvolles Ge-
schichtsbuch für das Dorf Hörbach.

Dekan Neumair starb mit 70 Jahren am 30. Januar 
1896 in Hörbach. Er wurde auf dem Hörbacher Fried-
hof beigesetzt.

Gedenkplatte für Mathäus Neumair an der Südseite der Pfarrkirche Hörbach
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Redaktion: Toni Drexler: Anregungen, Beiträge und Fotos bitte an: toni.drexler@ffb.org

 1) Die ganze Geschichte ist nachzulesen in: Toni Drexler. Vom Finsterbach zum Mississippi, Bauer Verlag Thalhofen, 2021.

 2) Jahresbericht der königl. katholische  Studienanstalt bei St. Stephan in Augsburg im Studienjahre  1846/47

 3) Augsburger Postzeitung v. 1. Juni 1878 

 4) siehe Endnote 2.

Ein Seelsorger mit einem Herz für die Armen

Zurück zu den Überlegungen am Anfang des Aufsat-
zes. Durch die Erforschung der Herkunft von Pfarrer 
Neumair wird einiges klarer verständlich. Er ist auch 
in ärmlichen Verhältnissen aufgewachsen, vermut-
lich mit ähnlicher sozialer Ausgrenzung in der Dorf-
gemeinschaft wie bei Müller. Neumair kam nicht wie 
viele seiner Studienkollegen im Priesterseminar aus 
großen Bauernhöfen oder aus dem Bürgertum.4 Sei-

ne Sozialisation in ärmlichen Verhältnissen hat ihn 
emp� ndsam gemacht für die Not anderer. Er sah, 
dass die Familie Müllers nie durch Arbeit aus ihrer 
misslichen Lage herauskommen könne. Zudem war 
Neumair nur wenige Jahre älter als Müller. Vermut-
lich deshalb wurde er der anonyme Helfer des Klein-
kriminellen Georg Müller. 

Pfarrkirche St. Andreas Hörbach
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9Die aktuellsten Infos zum Hörbacher Montagsbrettl gibt‘s wie immer unter www.montagsbrettl.de

AMELIE DIANA & ANDREAS BITTL - „A Weihnachtsgschicht“
HATTENHOFEN (mpt) Die beiden Münchner Kindl, die Kabarettistin Amelie Diana (ehem. Liesl Weapon) und der 
Schauspieler Andreas Bittl, haben Charles Dickens berühmte Weihnachtsgeschichte „A Christmas Carol“ aus dem 
Jahr 1843 ins Bairische übertragen und einen szenischen Abend mit Musik daraus gemacht, den sie nun schon im 
fünften Jahr auf die Bühne bringen. Mehr Infos unter www.ameliediana.de/a-weihnachtsgschicht

Die Veranstaltung fi ndet im Gasthof Eberl in Hattenhofen (Hauptstraße 8, 82285 Hattenhofen) statt. Beginn ist um 
20 Uhr, der Eintritt kostet 20 Euro pro Person. Karten können unter www.montagsbrettl.de, hmb@ffb.org sowie unter 
08202/8483 reserviert werden.

Fr. 17. November 2023 – 20:00 Uhr
Gasthof Eberl, Hattenhofen

NILS HEINRICH - „Junger Gebrauchter“
HATTENHOFEN (mpt) Er gehört zur Generation „Ich komme ursprünglich ganz woanders her“. Er kann 37 verschiede-
ne Passwörter auswendig. Die letzten Lebensjahre verbrachte er damit, Bluetooth-Geräte zu koppeln. Und im Laufe 
seines bisherigen Lebens hat er schon so viel Mikroplastik gegessen, dass seine Arterien nicht verkalkt sind, sondern 
von innen isoliert. Er weiß: es gibt keine Gewissheiten mehr, nicht im Politischen und schon gar nicht im Privaten. Er 
wird jetzt von Menschen regiert, die jünger sind als die CDs in seinem Regal. Er hat Kinder, die nicht hören, weil sie, 
Zitat: „Keinen Empfang haben, nur E, einen Balken, du Halbtoter!“
 
Nils Heinrich verträgt außerdem nichts mehr. Er ist ein junger gebrauchter, mehrfach preisgekrönter Komiker und 
von früher auch weltbekannt z. B. aus dem MDR-Fernsehen, dem WDR, der ARD, dem ZDF. Doch das ist lange her. Jetzt 
ist er zu alt für 3sat. Darum kennt man ihn von TikTok und Insta. Sus! Mehr Infos unter www.nils-heinrich.de

Die Veranstaltung fi ndet im Gasthof Eberl in Hattenhofen (Hauptstraße 8, 82285 Hattenhofen) statt. Beginn ist um 
20 Uhr, der Eintritt kostet 20 Euro pro Person. Karten können unter www.montagsbrettl.de, hmb@ffb.org sowie unter 
08202/8483 reserviert werden.

Mo. 09. Oktober 2023 – 20:00 Uhr
Gasthof Eberl, Hattenhofen

RAMON BESSEL - „Lieder zum Festhalten“
HATTENHOFEN (mpt). Ramon — der falsche Spanier — erhielt seinen Namen von Angelo — dem falschen Italiener. 
Er ist ein Mensch, der gerne Klavier spielt, dazu singt und zur Inspiration mit nacktem Oberkörper das Haus saugt, so-
fern er sich unbeobachtet glaubt. Während er viele Jahre mit dem Erlernen akademischer musikalischer Regeln und 
dem Interpretieren der Lieder anderer verbracht hat, möchte er die verbleibende Lebenszeit dem Verlernen dieser 
Regeln und der Entdeckung seiner eigenen Lieder widmen.
Mit seinen „Liedern zum Festhalten“ gelang es Ramon in kurzer Zeit eine Sammlung von „Kleinkunsttrophäen“ an-
zulegen. Die Stuttgarter Zeitung nannte ihn dabei „Poet und Könner am Klavier“, und das, obwohl er beim Finale des 
renommierten deutschen Song Contest „Troubadour 2018“ unangenehm durch den Verzehr einer Banane auffi el. Die 
Wiener Zeitung bezeichnete seinen Auftritt beim Protestsongcontest des ORF als „Schelmenstück“. Die Süddeutsche 
Zeitung beschreibt ihn als „feinen Humorist“ und „ausgezeichneten Sänger und Klavierspieler“. Mehr Infos unter 
www.widersacher-aller-liedermacher.de 

Die Veranstaltung fi ndet im Gasthof Eberl in Hattenhofen (Hauptstraße 8, 82285 Hattenhofen) statt. Beginn ist um 
20 Uhr, der Eintritt kostet 20 Euro pro Person. Karten können unter www.montagsbrettl.de, hmb@ffb.org sowie unter 
08202/8483 reserviert werden.

Mo. 11. Dezember 2023 – 20:00 Uhr
Gasthof Eberl, Hattenhofen

So langsam kehrt das Montagsbrettl, nach den Wirren der Corona Zeit und unserer kurzzeitigen „Heimatlosigkeit“ wieder zu normalem Betrieb zurück – mit einem neuen Wirt in 
Hörbach, vielen schönen neu dazugewonnenen Spielstätten (Pschorrstadl Adelshofen, Gasthof Frietinger Luttenwang) und dem Vorsatz auch bald wieder etwas mehr „Planungs-
sicherheit“ bei der Programmplanung zu haben. Deswegen gibts ab jetzt schon das Programm bis Ende des Jahres 2023, und bald auch wieder in gedruckter Form. Wir freuen uns 
auf viele schöne, interessante und lustige Brettl.
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Wir
gratulieren!

*Aufmerksamkeiten gibt es ab 
dem 75. Geburtstag und nur 
wenn gewünscht

Als Erster Bürgermeister durfte ich wieder unseren Gemeindemitgliedern zum Geburtstag oder Hoch-
zeitsjubiläum gratulieren und eine kleine Aufmerksamkeit* überreichen. Ich wünsche allen Jubilaren 
alles Gute, Glück und weiterhin viel Gesundheit.

Die Gemeinde Althegnenberg gratuliert recht herzlich zum Jubiläum:

Die Gemeinde Althegnenberg
gratuliert:
� Renate Überall zum 75. Geburtstag
 und

� Heinz-Günter Krüger zum 80. Geburtstag
Wir wünschen alles Gute, Glück und viel Gesundheit 
für die kommenden Jahre.

Erster Bürgermeister
Rainer Spicker

Am 21.6.2023 wurde die Mariengrotte im Pfarrgarten Althegnenberg im Rahmen einer 
feierlichen Maiandacht von Herrn Pfarrer Brandstetter eingeweiht.

Auch die Kommunionkinder nahmen daran teil. Jeder ist gerne dazu eingeladen, die
Mariengrotte zu besuchen und dort zu verweilen und zu beten.

Vielen Dank an die Erbauer der Grotte: 
Petra und Gerald Honig, 
Franz Heiß sowie 
Franz Winterholler. 

Einweihung der Mariengrotte im Pfarrgarten
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Schön anzuschauen ist es schon, das Jakobskreuzkraut. Aber es ist so etwas 
wie der Wolf im Schafspelz. Durch die Alkaloide, ein sekundärer Pfl anzenstoff, 
ist es für Mensch und Tier giftig. Jetzt wird natürlich kein Mensch auf die 
Idee kommen, es zu essen, aber da unsere Haut auch ein Sinnesorgan ist und 
Stoffe aufnehmen kann, sollte es nur mit Handschuhen angefasst werden. 
Problematisch wird diese Pfl anze allerdings auf Wiesen und Weiden, wo sie 
ins Futter für Rinder und Pferde gelangen kann. Anders wie viele andere 
Stoffe bauen sich Alkaloide im Heu und der Silage nicht ab und sind auch im 
getrockneten Zustand lebergiftig. Auf der Weide können die Tiere es selek-

Als ich die letzten Tage eine Wiese bei Althegnenberg vom giftigen Jakobs-
kreuzkraut befreite, kam es mit ein paar Hundebesitzern zu interessanten 
Gesprächen. Ein Spaziergänger wusste nicht, warum Hundekot auf Wiesen 
gefährlich sei und bat mich in diesem Rahmen um Aufklärung. 

Im Hundekot kann sich ein Parasit mit Namen Neospora caninum verbergen. 
Dieser kann bei Kühen zu Totgeburten führen. Trägt eine Kuh nun diesen 
Parasit in sich, wird sie auch alle weiteren Kälber, meist im 6. Oder 7. Monat 
verlieren. Das heißt, es ist auch ihr Todesurteil, sobald sie keine Milch mehr 
gibt. In einer Untersuchung des toten Kalbes in der Tierklinik in Oberschleis-
sheim kann die Ursache herausgefunden werden.

Nun werden viele vielleicht denken, Gülle von Kühen kommt ja auch auf die 
Wiesen, warum ist dann die Hinterlassenschaft vom Hund ein Problem? 
Kühe sind Pfl anzenfresser, der Hund Fleischfresser und der Parasit tritt nur 
bei Fleischfressern auf. 
Deshalb die Bitte der Landwirte an alle Hundebesitzer, nehmt bitte die 
Hinterlassenschaften Eurer vierbeinigen Freunde immer mit, auch auf Geh-
wegen und Feldwegen. Wir wissen, dass der Großteil der Hundebesitzer dies 
schon tut, aber vielleicht können Sie auch untereinander aufklären. 

Vielen Dank 

Elfriede Rasch, BBV Ortsbäuerin, Hörbach

tieren, nicht aber im Winterfutter. Da eine Pfl anze tausende Samen bilden 
kann, ist es wichtig, sie wenn möglich mit Wurzel zu entfernen und über 
den Hausmüll zu entsorgen! Im Komposthaufen oder dem Wertstoffhof-
Container kommt es bei der Blüte zur sogenannten Notreife und der Samen 
wird dann mit der fertigen Komposterde wieder ausgebracht. Darum ist es 
wichtig, dass alle mithelfen, eine weitere Verbreitung zu vermeiden. Falls Sie 
im Garten Pfl anzen stehen haben, bitte entfernen.

Elfriede Rasch, BBV Ortsbäuerin, Hörbach

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Oktober 2023 ist der 04. September 2023 um 12:00 Uhr

Vorsicht giftig - das Jakobskreuzkraut!

Achtung Hundekot
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Die Hörbacher Mädels -
Ein ernst zu nehmender Gegner.

Am 16. Juni 2023 fand auf dem Hörbacher Sportplatz das 1. Fußballspiel der 
Hörbacher Mädels gegen deren Mamas statt.
Schon bald stellten die Mamas fest, dass ihr Nachwuchs ein ernst zu neh-
mender Gegner ist.
Angetrieben vom Ehrgeiz der Kinder schoss Steffi  Mayr das 1:0 und das 2:0.
Anschließend bildeten die Mädels eine Viererkette und schafften mit Lena 
Obermaier und Mariella Merkel den Ausgleich zum 2:2.
Paul Britzelmair zeigte in seiner Funktion als Schiedsrichter eine gelbe 
Karte, da die Mädels ihre Trainerin foulten.
Auch Leon Mauser, der ebenfalls als Schiedsrichter fungierte, hatte alle 
Hände voll zu tun, um einen fl itzenden Fan vom Spielfeld zu entfernen.
Nachdem die Mamas durch Conny Weissbart zur Halbzeit mit 3:2 in Füh-
rung lagen, gelang den Kindern zum Spielende der Ausgleich zum 3:3.
Beim Elfmeterschießen bewiesen die taffen Hörbacher Mädels Nervenstär-
ke und beendeten das Spiel mit 9:6.
Torschützenkönigin der Mädels war Lena Obermaier mit 3 Toren.
Ebenfalls ehrten wir Steffi  Mayr mit 3 Toren als Torschützenkönigin der 
Mamas.
Die Mamas forderten sofort nach dem Spiel eine Revanche.
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Mitwirkenden und dem Sportver-
ein Althegnenberg für dessen Unterstützung.

Katharina Lampl

Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober 2023 nicht vergessen!

FB-Kurier_Aug-Sept Ausgabe 2023pr.indd   12 16.07.23   13:26



13

Am 26.05.2023 fand zum Abschluss der Saison 
2022/2023 wieder  das traditionelle Abschluss-
schießen statt. Beim LG Preisschießen hatte 
Christine Fischer die Nase vorn, während sich 
Samuel Braun und Bernhard Zettler den 2.Platz 
teilen mussten. Auf Platz 3 landete Peter Friedl.
Parallel wurde auch der Luise-Friedl-Wander-
pokal im KK-Gewehr ausgeschossen. Auch hier 
teilten sich Bernhard Zettler und Rudi Friesen-
egger den 1.Platz vor Samuel Braun auf dem 2. 
und Simon Grahammer auf dem 3.Platz.
Natürlich erhielt wieder jeder Teilnehmer einen 
Preis, bevor sich die Abteilungen Luftgewehr 
und Kleinkaliber bis zum 22.09.2023 in die 
Sommerpause verabschiedeten. KEINE Som-
merpause gibt es natürlich beim Bogenschie-
ßen. Dort freut man sich im Gegenteil auf die 
Sommersaison in der frischen Luft. 

Saison-Abschlussschießen

Am 22.09.2023 lädt die SG Althegnenberg wieder alle Mitglieder zur alljährlichen Eröffnung der Schieß-
Saison 2023/2024 ein. Natürlich sind auch Nichtmitglieder jederzeit willkommen, wenn sie einmal in 
den Schießsport „hineinschnuppern“ möchten. Nach dem sportlichen Wettkampf wird sicherlich auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz kommen.

Einladung zum Eröffnungsschießen

Am 25.06.2023 nahm eine Abordnung der SGA 
an der Feier zum 125-jährigen Bestehen der 
Schützengesellschaft „Glonn-Au“ Vogach e.V. teil. 
Natürliche durfte auch die Fahne nicht fehlen 
und unser Schützenkönig Andi Sperl konnte 
wieder einmal die Schützenkette „ausführen“. Da 
unser „Taferl-Bua“ Lenox Wittchen diesmal als 
Jugend-König die Jugend-Schützenkette tragen 
musste, sprang die 7-jährige Elisabeth Baier, 
quasi als „Taferl-Mäderl“ ein und trug die neue 
Vereinstafel. Nach der Begrüßung der Vereine 
mit deftigem Weißwurst-Frühstück am Morgen, 
wurde ein gemeinsamer Gottesdienst gefeiert 
mit anschließendem Mittagessen. Dann am Nach-
mittag formierte man sich zum Umzug durch die 
Gemeinde, bevor alle dann den Tag in Geselligkeit 
ausklingen ließen. Speziell zu dieser Veranstal-
tung hatten sich einige Vereinsmitglieder mit 
einer neuen Tracht eingekleidet.

125 Jahre „Glonn-Au“ Vogach

Nachruf Richard Drexl
Die Althegnenberger Schützen trauern um Ihr Mitglied Richard Drexl der am 14.04.2023 beerdigt wurde.

 
Richard Drexl war seit 1957 Mitglied in der Schützengesellschaft Althegnenberg.

Für seine über 60 jährige Mitgliedschaft hat er vom BSSB die Ehrennadel mit Urkunde erhalten.
Außerdem hat er die silberne und die goldene Vereinsnadel erhalten.

 
Er war 1967 Schützenkönig. Wir werden Ihn stets in guter Erinnerung behalten.

 
Den Angehörigen wünschen wir viel Kraft und alles Gute für die Zukunft.

 
Er soll ruhen in Frieden.
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Auch wenn die JHV nun schon einige Zeit her 
ist, hat die aktuelle Vorstandschaft des SV 
Althegnenberg nun die entsprechenden Anlässe 
gefunden, um sich bei drei hochverdienten und 
langjährigen Vorstandschaftsmitgliedern für ihr 
ehrenamtliches Engagement zu bedanken.
Fangen wir doch gleich mal beim letzten Vor-
stand an: Bernhard Gaier. Zwanzig Jahre lang hat 
er an der Spitze des Vereins die Verantwortung 
getragen, zahlreiche Feiern organisiert, viele 
Reden gehalten, mit seiner unerschütterlichen 
Ruhe so manchen Konfl ikt gelöst, für zahlreiche 
Probleme ein Ohr gehabt und sicher unzählige 
Stunden im und am Sportzentrum verbracht.
Doch damit nicht genug: als dann seine Ablösung 
bereit stand, war er sich nicht zu schade, um als 
Beisitzer der neuen Vorständin mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. Und die war manchmal sehr 
froh, dass sie auf seinen reichen Erfahrungsschatz 
zurückgreifen konnte. Lieber Bernd: der SVA steht 
für immer in deiner Schuld und ist froh, dass er 
einen so engagierten Vorstand hatte, dem die 
Anliegen des Vereins immer Herzensangelegen-
heiten waren.
Genauso viel Tatendrang legte Sigrid Weber an 
den Tag. Zwar war sie nicht 1. Vorstand, aber in 
welchen Bereichen Sigrid tätig war, lässt sich hier 
gar nicht aufzählen. Neben jahrelangem Proto-
kollschreiben als Schriftführerin kümmerte sie 
sich als Beisitzerin um die Geburtstagsgeschenke 
und war bei zahlreichen Festen, z.B. der Weih-

Der SVA sagt DANKE!

nachtsfeier, aktiv. Doch damit ist ihr Engagement 
noch nicht ausgeschöpft: nachdem sie dieses 
Jahr als Beisitzerin ausgeschieden ist, sieht man 
sie trotzdem noch dreimal in der Woche am 
Sportzentrum, damit sie ihre „Fitness für ALLE“ – 
Gruppe leitet oder zweimal vormittags mit ihren 
Nordic-Walkern durch die Wälder zieht. Und dass, 
obwohl sie erst vor kurzem ihren 70. Geburtstag 
feierte! Dazu gratuliert ihr der SVA ganz herzlich 
und wünscht ihr für das nächste Jahrzehnt 
genauso viel Energie und Tatkraft wie bisher und 
natürlich ganz viel Gesundheit!
In nichts nach steht ihr Tanja Überall, die in ihren 
vielen Jahren in der Vorstandschaft auch so man-
chen wechselnden Posten innehatte. Sei es als 
Jugendleiterin, als Beisitzerin oder am Ende noch-
mals als Schriftführerin – Tanja packte einfach da 
mit an, wo Not am Mann bzw. Frau war. V.a. auch 
ihre immer gut durchdachten Überlegungen 
und ihre Fähigkeit, das Ganze zu überblicken, 
leisteten in der Vereinsarbeit gute Dienste. Auch 
sie kann den SVA noch nicht ganz verlassen (Gott 
sei Dank!), denn sie leitet seit vielen Jahren am 
Montag eine Ballsport-Gruppe für Vorschulkinder.
Somit verlor der SVA gleich drei sehr engagierte 
Vorstandsmitglieder, bei denen ich mich für die 
geleistete Arbeit hier nochmals recht herzlich 
bedanken möchte. Ohne solche Menschen wäre 
eine Vereinsarbeit gar nicht möglich und unsere 
zahlreichen Mitglieder könnten ihrem Sport nicht 
nachgehen. Deshalb: DANKE!

Gasthof
„Alter Wirt“

Pächter: Ivo Opacak

Telefon: 08193-7454

Bayerische, Kroatische und Saisonale Spezialitäten
wie Spargel,Fisch, Wild, Schwammerlgerichte

und vieles mehr...

Moorenweiser Str. 5
82269 Geltendorf

Liebe Gäste, unsere Gaststätte ist vom 14. 08. 
bis einschließlich 07. 09. 2023 geschlossen.

Ab 08. 09. 2023 haben  wir ab 17:00 Uhr wieder 
wie gewohnt für Sie geöffnet.

Ihr Alter Wirt
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Herren 40  Mannschaft startet mit
5 Siegen in die Punktspielsaison
Die Doppel-Meisterschaften der Herren haben 
in diesem Jahr am 27. Mai stattgefunden. Mit 
einer Rekordbeteiligung von 15 Spielern wurden 
die Teams nach Ihren Leistungsklassenranking 
zusammengelost.

Nach einem langen Tennistag an dem jedes 
Team gegen alle Mannschaften spielen durfte, 
sicherten sich Mike Hoetter und Willy Tiabou 
mit 5:1 Siegen den Vereinsmeistertitel. Dabei 
sicherte sich Willy den 3. Titel in Serie. Gegen das 
2. Platzierte Doppel Manuel Galozy und Justus 
Mühlnickel  (33:22)  konnten Sie das direkte Duell 
mit 6:2 gewinnen und hatten am Ende mit 33:13 
Punkten, die besseren Punktedifferenz. Den 3. 
Platz sicherten sich Thomas Müller und Sven 
Buchmann.

Die erstmals als Herren 40  in die Saison gestarte-
te Mannschaft des SV Althegnenberg konnte sich 
in der Spitzengruppe der Südliga 3 bisher sehr 
gut behaupten. Nach deutlichen Siegen gegen 
den TSV Geiselbullach 7:2, TSV Gilching 6:3, TG 
Germerswang 8:1 und TC Wittelsbach-Aichach 
8:1 konnte auch das Auswärtsspiel bei der SpVgg 
Röhrmoos knapp mit 5:4 gewonnen werden. 
Somit geht das Team als Tabellen-Zweiter in die 
abschließenden beiden Spiele gegen TC Lauter-
bach und TC Puchheim II.

Die Herren 30 – Mannschaft steht nach 2 Un-
entschieden gegen den TC Tiefenbach/Iller und 
TC Frauenstetten und 2 Niederlagen auf dem 5. 
Tabellenplatz.

SVA Tennis

Neues vom OGV
28.10.2023 Halloween-Party für Kinder
Dafür dürfen sich gerne noch Helfer melden. Beim Pfarrfest haben sich einige angeboten, die uns bei 
Festivitäten gerne unterstützen würden. Wir nehmen dankbar jede Hilfe an!
Nähere Informationen dazu in der nächsten FBK-Ausgabe im Oktober.

Newsletter!
Bitte Email-Adressen melden an: 

info@ogv-althegnenberg-hoerbach.de

Oktober/November Jahreshauptversammlung
Hier ergeht noch eine eigene persönliche Einladung an die Mitglieder.

Nachlese Pfarrfest
Auch diesmal boten wir wieder leckere Cocktails an, die regen Zuspruch 

fanden. Selbstgemacht schmeckt eben besser! Auch unsere selbstgemachten 

Naturseifen wurden gerne mitgenommen.

Seifenverkauf
Unsere selbstgemachten Naturseifen sind natürlich auch außerhalb von Veranstaltungen erhältlich. Wer also ein kleines Geschenk benötigt, auch in Form von 

Gutscheinen für Seifen-Workshops, bitte melden bei

Johanna Kraus, 0176 6241 0354.

In der Spielgemeinschaft mit dem SV Haspelmoor 
startet  die  Junioren 18 Mannschaft. Die Spieler/-
innen, die ihre erste bzw. zweite Punktspielsaison 
bestreiten und zwischen 14 und 16 Jahre alt sind, 
haben gegen die meist älteren und erfahreneren 
Spieler aus den Münchener Mannschaften einen 
sehr schwierigen Stand. 

Auch nach der Punktspielsaison ist einiges 
auf den Tennisplätzen des SV Althegnenberg 
geboten. 

Am Samstag 05. August ab 9 h wird die beliebte 
Weißwurst-Trophy ausgespielt. Dabei sind alle 
Spielstärken herzlich eingeladen bei wechseln-
den Partnern im Mixed und Doppel Ihr Können zu 

beweisen. Nach dem zünftigen Weißwurst-Essen 
werden die Sieger gekürt. Wir freuen uns auf Eure 
Anmeldung.
Die Einzel-Vereinsmeisterschaften 2023 fi nden 
am Sonntag, 13. August und Dienstag 15. August 
statt.
Das vereinsübergreifende Leistungsklassen-
Turnier wird am Samstag, 09. September 2023 
ausgetragen.

SV Althegnenberg – Abteilung Tennis

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Oktober 2023 ist der 04. September 2023 um 12:00 Uhr

Henriette Pilz, Schriftführerin OGV
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Heft 269/84 - August - September 2023

Bürgerschießen

Vorankündigung!

vom 26. 09. 2023 bis 13. 10. 2023

Siegerehrung am 14. 10. 2023
im Sportzentrum Althegnenberg

Schützengesellschaft
Althegnenberg 1857 e.V.
Rudolf Friesenegger
1. Schützenmeister

Schlesienstraße 11a  –  82278 Althegnenberg
Mobil: 0172-9411817
E-Mail: r.friesenegger@t-online.de

Girokonto und 
Kreditkarte 
ein Jahr kostenlos!

Wechseln Sie jetzt zur Sparkasse –  
ganz einfach mit dem bequemen 
Kontowechselservice – und sichern 
sich das Girokonto Ideal Premium  
inklusive Mastercard Gold  
(Kreditkarte) ein Jahr kostenlos! 
 
 
 
 
 
 
Alle Infos in einer unserer Filialen oder 
unter sparkasse-ffb.de/wechseln

Kontowechselservice_91,5x130_GA_LAYOUT  26.04.2021  11:36  Seite 1
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